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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Einrichtung zur Verwaltung und Konfiguration von
Feldgeräten einer Automatisierungsanlage mit einem Kon-
figurationswerkzeug, das ausgebildet ist, ein Feldgerät in
der Automatisierungsanlage physisch zu erkennen, logisch
in die Automatisierungsanlage einzubinden und in der Auto-
matisierungsanlage zu konfigurieren, wobei das Konfigurati-
onswerkzeug hierzu auf einen vorgegebenes feldgerätespe-
zifisches Informationspaket zurückgreift, welches die Funk-
tionen und Daten des Feldgeräts beschreibt und welches in
Fenstern oder Dialogen instanziiert auf einem Anzeigemit-
tel dargestellt wird. Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit
wird vorgeschlagen, die Fenster derselben Geräteinstanz für
denselben Eingabekontext zu gruppieren und in einem über-
geordneten Gruppenfenster darzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und ei-
ne Einrichtung zur Verwaltung und Konfiguration
von Feldgeräten einer Automatisierungsanlage. Die
Erfindung findet insbesondere Verwendung in der
Prozessautomation oder Maschinensteuerung zum
Steuern von Prozessen und/oder Anlagenkomponen-
ten.

[0002] Automatisierungssysteme zur Steuerung ei-
nes technischen Prozesses oder einer technischen
Anlage umfassen üblicherweise eine Steuerungsein-
richtung (SPS), die in einem Verbund einer Viel-
zahl von intelligenten elektrischen Geräten integriert
werden. Intelligente elektronische Geräte sind mikro-
prozessorbasierte Geräte wie beispielsweise Schutz-
und Steuergeräte, Motorschutzgeräte, intelligente
Schalter und Spannungsregler, Frequenzumrichter,
Druck- und Temperaturmessumformer, Durchfluss-
messer und Stellantriebe.

[0003] Aus dem Beitrag „FDI Device Integration –
Best of Both Worlds”, atp edition 6/2010, Seiten 16
bis 19, ist bekannt, Feldgeräte mit dem FDI-Konzept
(Field Device Integration IEC-62769) in eine Auto-
matisierungsanlage zu integrieren. Grundlage dieses
Konzepts ist die Bereitstellung von Informationen zur
Konfiguration von Feldgeräten in einem gerätespe-
zifischen FDI-Paket. Dieses FDI-Paket umfasst ei-
ne fest vorgegebene Informationsmenge, welche aus
einer Device Definition, Business Logic, User Inter-
face Description und User Interface Plug-In's besteht.
Die Device Definition umfasst Verwaltungsinforma-
tionen und das Gerätemodell. Die Business Logic
beschreibt die Kommunikationslogik zum Gerät und
dient der Konsistenzsicherung des Gerätemodells.
Die User Interface Description beschreibt die Prä-
sentation der Geräteparameter und Gerätefunktio-
nen. Die User Interface Plug-In's sind programmierte
Komponenten von Oberflächenanteilen zur Darstel-
lung der Geräteparameter und Funktionen.

[0004] Bei der Konfiguration von Feldgeräten mit-
tels EDD (Electronic Device Description) Technolo-
gie IEC 61804 stellt ein Gerätehersteller eine EDD
bereit, die Informationen über die Kommunikation mit
dem Gerät, die Geschäftslogik und die Benutzer-
schnittstellen, also welche Eingabemasken sollten ei-
nem Benutzer dargestellt werden, beinhaltet. Zur Ge-
schäftslogik gehört beispielsweise, wann welche Pa-
rameter geschrieben werden dürfen.

[0005] Die FDI Technologie benutzt diese Mechanis-
men der EDD und stellt das Konzept des FDI Pa-
ckage bereit, bei dem neben einer EDD noch andere
Informationen wie Benutzerhandbuch enthalten sein
können, aber auch sogenannte UIPs (User Interface
PlugIn), die weitere Benutzerschnittstellen in anderen
Technologien, wie beispielsweise .NET Assemblies,

bereitstellen, welche im Gegensatz zu EDD basier-
ten Benutzerschnittstellen aus programmiertem und
zu einer Komponente compilierten Code besteht.

[0006] FDI-Pakete werden typischerweise von Ge-
räteherstellern erstellt, und von Systemherstellern
verwendet, um die Geräte der Gerätehersteller in ih-
rem System zu integrieren und konfigurieren.

[0007] In der EDD können neben einem einzel-
nen Benutzerelement mit verschiedenen Parame-
tern, Graphen und anderer Elemente auch neue
Fenster und Dialoge definiert sein. Ein Host hat dabei
gewisse Freiheiten und kann beispielsweise mehre-
re in der EDD definierten Menüs gleichzeitig in ver-
schiedenen Fenstern darstellen oder auch Benutzer-
schnittstellen von verschiedenen Geräteinstanzen.

[0008] Bekannte EDD-Host-Systeme schränken
entweder die Anzahl der Fenster ein oder öffnen be-
liebig viele Fenster für die verschiedenen Geräte. Da-
bei geht die Übersicht über die Zuordnung der Fens-
ter zu den Geräten verloren.

[0009] Darüber hinaus definiert die EDD Spezifikati-
on, einen Eingabekontext, der Änderungen an einer
Gerätekonfiguration beinhaltet, die der Benutzer an
der Oberfläche bereits durchgeführt hat, aber noch
nicht in das Gerät oder die Offline-Konfiguration ge-
schrieben hat. Dabei ist es nach der Spezifikation
möglich, das unterschiedliche Fenster und Dialoge
auf unterschiedlichen Eingabekontexten desselben
Geräts arbeiten. Durch dieses Konzept wird es für ei-
nen Benutzer noch schwieriger, die Fenster nicht nur
dem Gerät, sondern auch einem bestimmten Einga-
bekontext zuzuordnen.

[0010] Nach Stand der Technik zeigen EDD-Host-
Systeme die in der EDD beschriebenen Fenster
als Fenster der Anwendung an, sodass der Anwen-
der mehrere Fenster-Inhalte miteinander vergleichen
kann. Die Fenster sind aber lediglich schwer einer
bestimmten Geräteinstanz und noch schwerer einem
bestimmten Eingabekontext dieser Geräteinstanz zu-
zuordnen. Wenn ein Anwender einen Eingabekontext
anwenden oder verwerfen will, ist damit schwer zu
erkennen, welche Fenster davon betroffen sind.

[0011] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, die Verwaltung und Konfiguration von Feld-
geräten einer Automatisierungsanlage mit einem
Konfigurationswerkzeug möglichst übersichtlich zu
gestalten.

[0012] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe verfah-
rensmäßig durch die Schritte des Patentanspruchs 1
und einrichtungsmäßig durch die Mittel des Patent-
anspruchs 2 gelöst.
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[0013] Die Erfindung geht aus von einer Verwal-
tung und Konfiguration von Feldgeräten einer Au-
tomatisierungsanlage mit einem Konfigurationswerk-
zeug, das ausgebildet ist, ein Feldgerät in der Auto-
matisierungsanlage physisch zu erkennen, logisch in
die Automatisierungsanlage einzubinden und in der
Automatisierungsanlage zu konfigurieren, wobei das
Konfigurationswerkzeug hierzu auf einen vorgege-
benes feldgerätespezifisches Informationspaket zu-
rückgreift, welches die Funktionen und Daten des
Feldgeräts beschreibt und welches in Fenstern oder
Dialogen instanziiert auf einem Anzeigemittel darge-
stellt wird.

[0014] Erfindungsgemäß ist verfahrensmäßig vorge-
sehen, dass die Eingabefenster derselben Geräte-
instanz und für denselben Eingabekontext gruppiert
werden und in einem übergeordneten Gruppenfens-
ter dargestellt werden.

[0015] Erfindungsgemäß ist einrichtungsmäßig vor-
gesehen, dass das Anzeigemittel des Konfigurations-
werkzeugs zur Visualisierung einer Mehrzahl gleich-
artiger Gruppenfenster ausgebildet ist, welche so-
wohl die Bedienelemente des Gruppenfensters als
auch die Eingabefenster derselben Geräteinstanz für
denselben Eingabekontext umfasst.

[0016] Vorteilhafterweise wird dadurch eine über-
sichtliche Zuordnung der Fenster zu den Geräte-
instanzen und Eingabekontexten für den Anwender
erreicht.

[0017] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
werden die Eingabefenster gleicher Eingabekontex-
te derselben Geräteinstanz dadurch gruppiert, dass
die Eingabefenster deckungsgleich übereinanderge-
legt und mittels individueller Auswahlbedienelemente
auswählbar sind. Dabei sind die Auswahlbedienele-
mente der verschiedenen Eingabefenster gleicher-
maßen in allen Eingabefenster derselben Geräte-
instanz vorgesehen. Durch Betätigung eines der Aus-
wahlbedienelemente wird das zugehörige Eingabe-
fenster derselben Geräteinstanz zur Bedienung in
den Vordergrund geholt und überlagert alle anderen
Eingabefenster derselben Geräteinstanz deckend.

[0018] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
sind die Auswahlbedienelemente als Reiter ausgebil-
det. Durch Betätigung eines Reiters wird zu dem zu-
gehörigen Eingabefenster derselben Geräteinstanz
gewechselt.

[0019] Darüber hinaus sind in den Eingabefenstern
unabhängig von der Geräteinstanz einheitliche Be-
dienelemente zum Anwenden oder Verwerfen der
Änderungen des Eingabekontexts vorgesehen.

[0020] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, das Gruppenfenster einer Geräte-

instanz bedarfsweise zu duplizieren, wobei das Du-
plikat derart ausgebildet ist, dass sich alle gerätebe-
zogenen Bedienungen des Originals oder des Dupli-
kats identisch auf das Original und das Duplikat wir-
ken. Dazu zählen insbesondere Schreibvorgänge in
das Gerät.

[0021] Vorteilhafterweise erlaubt die duplizierte Dar-
stellung derselben Geräteinstanz Vergleiche ver-
schiedener Eingabefenster eines Eingabekontextes
derselben Geräteinstanz in einer übersichtlichen Dar-
stellung. Dabei werden Bedienvorgänge durch wech-
selweises Hin- und Herschalten zwischen den Dar-
stellungen innerhalb derselben Geräteinstanz ver-
mieden.

[0022] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
werden die Eingabefenster derselben Geräteinstanz
dadurch gruppiert, dass die Eingabefenster einer Ge-
räteinstanz innerhalb eines Eingabekontextes in ei-
nem Gruppenfenster frei positionierbar dargestellt
werden, welches einen Rahmen um die Eingabe-
fenster derselben Geräteinstanz bildet. Diese Grup-
penfenster sind über die üblichen Fensterverwal-
tungsmechanismen vergrößerbar, verkleinerbar, ver-
schiebbar und schließbar. Darüber sind die Einga-
befenster innerhalb des Gruppenfenster über die üb-
lichen Fensterverwaltungsmechanismen vergrößer-
bar, verkleinerbar, verschiebbar und schließbar.

[0023] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
sind in den Eingabefenstern unabhängig von der Ge-
räteinstanz einheitliche Bedienelemente zum Anwen-
den oder Verwerfen der Änderungen des Eingabe-
kontexts vorgesehen.

[0024] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert. Die dazu er-
forderlichen Zeichnungen zeigen:

[0025] Fig. 1 eine Prinzipdarstellung von gruppierten
Eingabefenstern einer Geräteinstanz in einem Konfi-
gurationswerkzeug

[0026] Fig. 2 eine Prinzipdarstellung von Eingabe-
fenstern einer duplizierten Geräteinstanz in einem
Konfigurationswerkzeug

[0027] Fig. 3 eine Prinzipdarstellung von Grup-
penfenstern verschiedener Eingabefenster dersel-
ben Geräteinstanz

[0028] In der Fig. 1 ist ein Gruppenfenster 10 einer
Geräteinstanz in einem Konfigurationswerkzeug prin-
zipiell dargestellt. Dieses Gruppenfenster 10 weist
mindestens ein Eingabefenster 11 für eine EDD ba-
sierte Benutzerschnittstelle auf, welche zur Visuali-
sierung von Benutzerinteraktionen betreffend einen
Eingabekontext einer Geräteinstanz ausgebildet ist.
Darüber hinaus weist das Gruppenfenster 10 ein Aus-
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wahlmenü 12 auf, welches mindestens ein Auswahl-
bedienelement 121, 122 umfaßt.

[0029] Zur übersichtlichen Visualisierung einer
Mehrzahl von Eingabefenster 11 derselben Geräte-
instanz ist jedem Auswahlbedienelement 121, 122
genau ein Eingabefenster 11 der Geräteinstanz zu-
geordnet, welcher bei Betätigung des jeweiligen Aus-
wahlbedienelements 121, 122 in dem Gruppenfens-
ter 10 angezeigt wird. Je nach ausgewähltem Aus-
wahlbedienelement 121, 122 zeigt das Eingabefens-
ter 11 eine andere Benutzerschnittstelle derselben
Geräteinstanz.

[0030] Darüber hinaus weist das Gruppenfenster 10
ein einheitliches Bedienfeld 13 zum Anwenden oder
Verwerfen der Änderungen der jeweiligen Benutzer-
schnittstelle auf.

[0031] Unter Verwendung gleicher Bezugszeichen
für gleiche Mittel ist in Fig. 2 ein erstes Gruppenfens-
ter 10 für eine Geräteinstanz und ein zweites, gleich-
artiges Gruppenfenster 10' für ein Duplikat derselben
Geräteinstanz dargestellt.

[0032] Das erste Gruppenfenster 10 weist ein Einga-
befenster 11 für eine EDD basierte Benutzerschnitt-
stelle, ein Auswahlmenü 12 sowie ein Bedienfeld 13
auf. Das zweite Gruppenfenster 10' weist in gleicher
Weise ein Eingabefenster 11' für eine EDD basier-
te Benutzerschnittstelle, ein Auswahlmenü 12' sowie
ein Bedienfeld 13' auf. Beide Gruppenfenster 10 und
10' zeigen Eingabefenster 11 und 11' derselben Ge-
räteinstanz, jedoch in Abhängigkeit von den in den
Auswahlmenüs 12 und 12' ausgewählten Eingabe-
fenstern 11 und 11' gleiche oder verschiedene Benut-
zerschnittstellen.

[0033] Unter Verwendung gleicher Bezugszeichen
für gleiche Mittel sind in Fig. 3 ein erstes Gruppen-
fenster 10 und ein zweites Gruppenfenster 10' dar-
gestellt. Dabei umfasst das erste Gruppenfenster 10
eine Mehrzahl von Eingabefenstern 11 aller Benut-
zerschnittstellen derselben Geräteinstanz sowie ein
Bedienfeld 13. Das zweite Gruppenfenster 10' um-
fasst eine Mehrzahl von Eingabefenstern 11 aller Be-
nutzerschnittstellen derselben, jedoch einer anderen
Geräteinstanz sowie ein Bedienfeld 13.

Bezugszeichenliste

10, 10' Gruppenfenster
11, 11' Eingabefenster
12, 12' Auswahlmenü
121, 121', 122, 122' Auswahlbedienele-

ment
13, 13' Bedienfeld
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- „FDI Device Integration – Best of Both
Worlds”, atp edition 6/2010, Seiten 16 bis 19
[0003]

- FDI-Konzept (Field Device Integration IEC-
62769 [0003]

- EDD (Electronic Device Description)
Technologie IEC 61804 [0004]
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Patentansprüche

1.    Verfahren zur Verwaltung und Konfiguration
von Feldgeräten einer Automatisierungsanlage mit
einem Konfigurationswerkzeug, das ausgebildet ist,
ein Feldgerät in der Automatisierungsanlage phy-
sisch zu erkennen, logisch in die Automatisierungs-
anlage einzubinden und in der Automatisierungsan-
lage zu konfigurieren, wobei das Konfigurationswerk-
zeug hierzu auf einen vorgegebenes feldgerätespe-
zifisches Informationspaket zurückgreift, welches die
Funktionen und Daten des Feldgeräts beschreibt und
welches in Eingabefenster (11, 11') oder Dialogen
instanziiert auf einem Anzeigemittel dargestellt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass die Eingabefenster
(11, 11') derselben Geräteinstanz und für denselben
Eingabekontext gruppiert werden und in einem über-
geordneten Gruppenfenster (10, 10') dargestellt wer-
den.

2.  Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eingabefenster (11, 11') dersel-
ben Geräteinstanz deckungsgleich übereinanderge-
legt und mittels individueller Auswahlbedienelemente
(121, 121', 122, 122') ausgewählt werden.

3.  Verfahren nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswahlbedienelemente (121,
121', 122, 122') der verschiedenen Eingabefenster
(11, 11') gleichermaßen in allen Eingabefenster (11,
11') derselben Geräteinstanz angezeigt werden.

4.    Verfahren nach einem der Ansprüche 2 und
3 dadurch gekennzeichnet, dass durch Betätigung
eines der Auswahlbedienelemente (121, 121', 122,
122') das zugehörige Eingabefenster (11, 11') dersel-
ben Geräteinstanz zur Bedienung in den Vordergrund
geholt wird und alle anderen Eingabefenster (11, 11')
derselben Geräteinstanz deckend überlagert.

5.   Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 4
dadurch gekennzeichnet, dass sind die Auswahlbe-
dienelemente (121, 121', 122, 122') als Reiter darge-
stellt werden.

6.    Verfahren nach einem der vorstehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass das Grup-
penfenster (10, 10') einer Geräteinstanz bedarfswei-
se dupliziert wird, wobei das Duplikat derart ausge-
bildet ist, dass sich alle gerätebezogenen Bedienun-
gen des Originals oder des Duplikats identisch auf
das Original und das Duplikat wirken.

7.  Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eingabefenster (11, 11') dersel-
ben Geräteinstanz in einem Gruppenfenster (10, 10')
frei positionierbar dargestellt werden, welches einen
Rahmen um die Eingabefenster (11, 11') derselben
Geräteinstanz bildet.

8.  Verfahren nach Anspruch 7 dadurch gekenn-
zeichnet, dass den Eingabefenstern (11, 11') unab-
hängig von der Geräteinstanz einheitliche Bedienele-
mente (13, 13') zum Anwenden oder Verwerfen der
Änderungen des Eingabekontexts zugeordnet wer-
den.

9.    Einrichtung zur Verwaltung und Konfiguration
von Feldgeräten einer Automatisierungsanlage mit
einem Konfigurationswerkzeug, das ausgebildet ist,
ein Feldgerät in der Automatisierungsanlage phy-
sisch zu erkennen, logisch in die Automatisierungs-
anlage einzubinden und in der Automatisierungsan-
lage zu konfigurieren, wobei das Konfigurationswerk-
zeug hierzu auf einen vorgegebenes feldgerätespe-
zifisches Informationspaket zurückgreift, welches die
Funktionen und Daten des Feldgeräts beschreibt und
welches in Eingabefenster (11, 11') oder Dialogen
instanziiert auf einem Anzeigemittel dargestellt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anzeigemittel
des Konfigurationswerkzeugs zur Visualisierung ei-
ner Mehrzahl gleichartiger Gruppenfenster (10, 10')
ausgebildet ist, welche sowohl die Bedienelemente
(121, 121', 122, 122', 13, 13') des Gruppenfensters
(10, 10') als auch die Eingabefenster (11, 11') der-
selben Geräteinstanz für denselben Eingabekontext
umfasst.

10.    Einrichtung nach Anspruch 9 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedienelemente (121, 121',
122, 122') als Reiter augebildet sind.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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